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sıchtigt hat, N1C ıhre AU m1ıss1O0NaAarısche Laufbahn. Endlich scheinen
jene Missionare N1ıC immer mitgezählt worden Z se1n, die nıcht In der
Missıon starben, sondern erschöpft UTC. das Mıssıonsleben ın dıe Heimat
zuruückkehrten, dort einen UTC. das Missionsleben verfruhten 1Lod

finden.
Diies genügt, zeigen, daß das Problem derT Sterbliıchkeit der

Missionare noch Jange nicht erschöpfend behandelt ıst un auch mit dem
vorhandenen Materı1al beiım besten Wıllen nıcht In mehr Defrmedigender W eise
gelöst werden konnte Fuüur wel Institute, dıe Maiıländer Genossenschaft LL
auswärtige Missionen un: das Institut für afirıkanısche Miıssıionen in Verona
haben die Veriasser uber das vollständige Materıjal se1t ihrer Trundun;
verfügt; die Ergebnisse stimmen mit den füur a lle Missıonen erTrechneten
Prozentsätzen zıiemlıch übereıin. Es WAare  a ohl GaC der einzelnen Missions-
gesellschaften, ahnnlıche Untersuchungen ıber die Sterblichkeit ıhrer Institute
anzustellen. Die vorliegende recht sorgfältige Studie wırd be1 eT Unsicher-
heıt der rgebn1sse gewiß TEeC anregend wırken. Paaetsch O. M

Pastor, Ludwig Krhr V.) (Jeschichte der Päpste se1t dem Ausgang des
Miıttelalters, X Bd (1im Zeıitalter der katholischen Reformatıon und
Restauration) Klemens Vıll (1592—1605), 1L Autfl., U, S()4

Herder reıiburg 1927 Pr 20, geb
Wie dıie Tüheren ände der Pastorschen Papstgeschichte, wiıirkt auch

diıeser gleich eiIner iffenbarung der Entdeckung, die den hıer ZUEeTNSsST ONO -

graphisch geschilderten Aldobrandinıpapst gleichsam aus den archiyalischen
Gräbern EeTWEC| besonders wıeder aAuSs dem Archıv un)' er Bıbhıothek des
Vatıkans, dessen Materahlien ıhm Unterzeichneter sammeln E, aber unter
wertvollen Zugaben auch anderen biısher unbenützten Oder unbeachteten
römischen Archiıiven WI1€ Doria und Aldobrandini SOW1e N sonstigen itahe-
nıschen un europärischen Archıyen und Bıbliotheken, zugleich miıt erschöp-
fender Heranzıehung er einschlägigen Forschungen Uun: Darstellungen,
deren Übersicht 1n den wıederholt zıtierten Buüuchern alleın Seiten umfa ßt.
Abermals erweist sıch der Papsthistoriker als unuüubertreffhcher Me1ıster sowohl
in der riıtischen Quellenbenützung, Tatsachenzusammenstellung un'd Beurtei-
Jung als auch formell UTC. seine alle LEffekthascherel vermendende Dar-
stellungsgabe. In gerader Entwicklungslinme uber Pius V , TegOr A und
Sixtus trıtt un  N Klemens HI VOT em als rehgıöser aps gegenüber,
der Tüur dıe katholischen Restaurationsziele rastlos arbeitete, freihch N1C.
sturmiısch W1€ sein crgänger S1xtus, sondern e  ac.  g Un diıplomatisch,
mıitunter fast weichlich senthmental und hne hınreichen' d männliche Ent-
schlußkraft, besonders gegenüber den wiederaufsteigenden nepotistischen
An wandlungen, WI1E iın die Charakteristik 1 e11 1 Nnschliu ahl,
Vorleben und Famılte vielleicht noch ELWAals günstig zeichnet. Im Vorder-
grund di1eses Pontifikats auch der elt- un d kırchengeschichtliıchen Bedeutung
nach StTe das Verhältnis Z den französischen Wiırren, dıe ebenso schwıerige
W1€e wichtige Aussöhnung Heinrichs mit dem Hl U: iın ihrem
Gefolge dıie Wiederherstellung des kirchlich-katholischen Lebens In Frank-
reich, das Klemens erıg besorgt WarTr un ıch Deraus verdijent gemacht
hat (II un d 11L Abschnitt); dann (3 (ca die erfolgreiche Abwehr das
Spanısche Staatskırchentum und Bevormundungssystem der beiden Phılıpp
and 1N anıd mit der Friedensvermiıttlung zwıschen Spanıen und Fran:
Teich (I Teil); darauf d1e päpstlichen Bemühungen dıe Tüurken-
gefahr, für un auch V OI m1ıssionshistorischen Standpunkt aus ın bezug auf
den Isl1am VOo  - Interesse (V. Kap.); welter dıie Restaurationsversuche ın
Deutschland, Belgien und SCHhWEeIZ mı1t Franız Voxn Sales 1m Mittelpunkt %
In Holland, England, Schottlanı und Irland gegenüber den dorthigen Be-
drückungen un: spezlell Könıg (VAl), iıhr Scheitern 1n Schweden
un d ihre Fortschritte In olen ZUSamıinen mit der ruthenı1schen Unijion un:
dem falschen Demetrius VIIT); die ınnerkırchliche Tätigkeit mit UOrdens-
Treformen un Kardınalsernennungen, Inquisition und ndex, Bıbelausgabe
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und Liturgieverbesserungen, Mı1ıssıionen und Jahrhundertjubiläum (IX),
einer eıgenen ntersuchung dıe Gnadenstreitigkeiten zwischen Thomismus
un d Molinısmus (X) endlich dıe kirchenstaatlıche Reglerung nebst der Eir-
werbung VO. Ferrara und dem nN) des Papstes (XI), ZU Schluß dıe
Förderung VO Wissenschaft und Kunst ıIn der gewohnten magıstralen
W eıise (XII), worauf noch ungedruckte Aktenstucke un'd archivalısche
Mitteilungen N.e| achtragen bzw Berichtigungen un Personenregister
kOommMmen. Überall gelangt besonders der Nnie1 des kirchlichen Oberhauptes
ZU Geltung, wIırd ‘'Der 1 Zusammenhang amı uch eiIN Gesamtbild uDer
dıe La  5  € un: Schicksale der Kırche überhaupt unter 1eser Papstregıerung
entworten.

Dasselbe gult für Entfaltung und ÖTrderun; der außereuropäischen
Mıssıonen, dıe als el der kiırchlichen Tätigkeıt 1mM Kapıtel eIN-
gefügt siınıd S 483—504), diesmal 1 Unterschied anderen Bänden, WO

dıe Missionsfelder quswahlweise Je nach der Bedeutung 1m betr. Pontifikat
auftreten, 1n relatıv vollständıiger Übersicht er wichtigeren Missionsgebiete
1n iıhrem damalıgen Stadium Aus apan werden dıe Fortschritte inshbesondere
der Jesuntenm1sSsıon WIe die ersten Anzeichen der Verfolgung gemeldet, unter
geschıickter Vermerdung der UTrCcC dıe Differenzen mi1t dien anderen en
gegebenen Klıppen, WwWenn WIT uch SeTN über deren Wirksamkeit und Erfolge
Näheres hören wurden; als Seele un d Fuüuhrer des chinesischen Apostolats
begegne 3888 immer noch der Jesuit Racen ın SeINeTr mMIssiONATISCHEN VLE
wissenschaftlich-Literarıschen Tätigkeıt der Hand der neuesten Studıien und
Publikationen uch INn entlegeneren Organen, w1e nam entlıch 28001 Kartserhof
In Peking eindringt und dort dem Evangelium Kıngang verschafft, wen1ger ın
SEINEeT sonstigen Missionsarbeıit un spezıell 1n dieT VO ıhm begründeten
AkkommodationspraxI1s; auf den Phiılıppinen figurier‘ namentlich dıe Er-
richtung der Kirchenprovinz untier Hervorhebung der Missionsverdijenste TEeS
Leiıters Benavıdes, wobel noch wichtige FEinzelheiten voraıb über dıe Jesulten-
un Dominikanerm1ssionen samıt der Statistik VO 1591 (140 Missionare mt
667 613 Christen) häatten mitgeteilt werden können:;: ebenso verm1ssen WIT
eInN1geESs ‚er dAas Fortschreıiten der vorderindıschen Mission, wenngleich
wenigstens diıe Jesuitenexpedition /Ä Akıbar un die Gewimnnung der 1 homas-
chrısten ıhrem Rechte ommt, während VO den hinterindiıschen V-OT=
stößen speziell nach Birma un'd Kambodscha nıcht die ede ist; eingehen'd
wıird d1ie Unterhandlung des Papstes mıiıt dem VO Pers:en und die
Entsendung der Karmelhıter 1n dargestellt, ebenso dıe des Jesuijten P9qaez
nach Abessinien samt den ortıgen Missionsgeschicken; VO  — den westafrika-
niıschen Unternehmungen 1st die Kongom1ssıion UTC. die Erhebung des
Franzıskaners Kangel auf den Stuhl VO San Salvador 1596 nıcht TST
richtet, ohl 'Der Massagan Angola), sechr summarısch uch UrTrC. die
‚ekehrungen V Ol Angola un Gumnea auf Grund meı1iner Missionsgeschichte
verireten; ın Mexıko neben den beiden Jesuıtenmiassionen VOoO epe
und opla dıe VO. Parras und Cinaloa als Neugründungen erwähnt, die
Franziskanermissionen VO Neumex1ko (;seit 1598), Kalifornıien 1596, neben
den Karmelitern 1602 und Flortda 1601/5) spezlalisıert werden. dürfen; für
paniısch-Sudamer1ıka verdıente dıe Llanos-, Ou1to- un Tukumanm1ssion der
Jesuljten SOWI1e die der Franzıskaner In Uruguay und AT Oriınoko, dazu die
Missionseprsode der Franzıskaner nach den Salomonen 1mM Gefolge VO Wros
un: des Aubry mit Mons nach Kanada besondere Erwähnung; dagegen
fährt dıe Orientmi1ission be1 den Kopten, Maroniten, Griechen, 1m Balkan und
auf dem Archipel ausführliche Behandlung. uch die heimatlıchen Missions-
unternehmungen Klemens’” Ya besonders dıe VO  - ınm errichtete Vorläuferin
der Propagandakongregation finden gebührende Berücksichtigung bis Zzu.
etzten Nachricht daruüber. daß Ende 1604 der Papst ıhre W1ıederaufinahme
wollte (vgl Anhang Nr 85) 198858  b daß dıe auf Gründung der Propaganda hın-
7zı1elende Denkschrift VO  — Thomas Jesu, den sich tatsächlich 1n der
on aufgefundenen Handschrift handelt, wohl späater Z dateren wAäare.
Alles 1n allem verdanken WIT 1Iso uch diıesem and viele missıionshistorische
Belehrungen und Bereicherungen. Schmidlın


